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\ ; ? carliſtiſche N * 11100 oder Valen⸗ 

= : 5 5 s Koͤnigs Maje⸗ cia zu bemänteln, Als Sammel aß für ein neapo⸗ 
A be 3. M. M 41 Wolf f titanifch + ſardinſſches Geſchwader wird Cap Spare 
zu Profeſſoren bei dem Koͤniglichen Gewerbe⸗Inſti⸗ tivento bei Cagliari genannt. Dieſen Angaben ſind 
Mh ernennen und deren Patente Allerhoͤchſt zu 3 ee 3 . 1 
vollzie K riten zum Behufe einer ſolchen xpedition zu⸗ 
5 ud der MEINTE Geheime Rath, ans aumengebsgesen il, ſo 25 der Groß⸗ 

„ 7 * 

ßerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mini⸗ Mir Mill. Per bel en gli . 
ſter an dem Großherzoglich Badiſchen, dem Groß⸗ 1 Mill. Sul hergegeben, während Neopel und 
n, e und dem Herzoglich Naſſaui⸗ Sardinien die Koſten ihrer eigenen Rüſtungel be⸗ 
ſchen „Freiherr von Otter ſtedt, iſt von treiben würden. Auch deutſche und nordiſche Fuͤr⸗ 


„Jun 1 halt dieſe Erdichtung für einen Vorwand, um eine 
1 — x 


Karlsruhe hier angekommen. ſten und Fürſtinnen werden bezeichnet; detztere ſollen 
— . — ihre Diamanten hergegeben haben. Man will in 

1 n d. Genua viele fremde Geſtolten, angeblich Offiziere 

a 1 aus verſchiedenen Ländern, wahrgenommen haben. 


Frankreich. — Briefe aus Nizza vom 22. d. meinen jedoch, die 
Paris den T. Dec. Der Preußiſche Geſandte, ganze Expedition werde zu Nichte werden. Der 
Freiherr von Werther, der nach Paris noch nicht karliſtiſche Renovateur laßt das ſardiniſche Ge⸗ 
zurückgekehrt war, als das diplomatiſche Corps ſchwader gegen den Kaiſer von Marokko beſtimmt 
dem Koͤnige der Belgier vorgeſtellt wurde, hatte ſeyn. Noch der piemonteſiſchen Hofzeitung batte 
vorgeſtern die Ehre, von Sr. Mojeſtät empfangen König Earl Albert am 20. d. am Bord des Dampf⸗ 
zu werden. f , ſchiffes Gulnare fein Geſchwader mandvriren loſe 
Der Koͤnig und die Koͤnigin der Belgier find ges fen. — Merkwürdig iſt eine Verordnung in der 
ſtern Abend um 8 Uhr von hier nach Brüffel zu⸗ Genueſiſchen Zeitung vom 18. d., wodurch allen 
rückgekehrt. Der Konig ift von der Kontuſion, die aus Portugal kommenden Schiffen die freie Prak⸗ 
er dei einem Falle in den Zuillerieen am Knie er- tica unterſagt ill, obgleich man von einer daſelbſt, 
litten, und die allein daran Schuld war, daß Se. herrſchenden anſteckenden Krankheit nie etwas ge⸗ 
Majeftät die Rückkehr. nach Ihren Staaten nicht hört bat. 
ſchon früher angetreten hatten, faſt gänzlich wieder Einer telegraphiſchen Depeſche aus Toulon vom 
Ve i un RR ER 28. d. zufolge, war dort die Nochricht von der am 
Ein umſtandliches Schreiben aus Genua vom 21. erfolgten Ankunft des Herzogs von Orleans in, 
17. d. in hieſigen Blättern leugnet ous drücklich die Oran eingetroffen. Die Armee ſollte fi) am 24. 
Uugab en von einem Aufſtande auf Sardinien und oder 25, nach Mascara in Marſch ſetzen. 


Die Aufſtellung eines Obſervations⸗Geſchwaders 
unter dem Ober⸗Befehle des Contre-Admirals Bas 


ron von Mackau wird in Touloner Blättern in. 


hohem Grade gebilligt. 

Aus Sarogoſſa ſchreibt man, daß in Barba⸗ 
ſtro eine Volksdewegung ſtattgefunden habe, in de⸗ 
ten Folge alle noch deſtedenden Klöfter geſchloſſen 
worden wären, Weitere Unglücksfälle haben dabei 
nicht ſtattgefunden, und die Ruhe ſtellte ſich, nach 
Ausführung obiger Maßregel, bald wieder ber, 

Der Temps äußert ſich in Bezug auf die Ma⸗ 
drider Angelegenheiten in folgender Weiſe: „Die 
erſten Schritte des Spaniſchen Miniſterlums auf 
ſeiner parlamentariſchen Laufbahn find durch Schwie⸗ 
eigkeiten bezeichnet worden, denen ohne Zweifel noch 
diele andere, unmoͤglich vorauszuſehende, folgen 
merden. Während die Majorität der Prokuradoren⸗ 
Kammer ſich ſchwankend und ungewiß gezeigt, hat 
die der Proceres mit einer offenen Feindseligkeit be⸗ 

nuen, gegen die das Kabinet ſich gezwungen ges 
eben hat, mit Energie aufzutreten. Der Kandidat, 
den die Kammer bei der Wahl 
durchfallen ließ, wurde gleich darauf von der Re— 

jerung zum Vice-Praͤſidenten ernannt, Sogleich 
dat man im Publikum von einer unvermeidlichen 
rnennung neuer Proceres geſprochen, um die anti⸗ 
liberale Majoriät der jetzigen Kammer zu brechen. 
Es iſt zu wuͤnſchen, daß Herr Mendizabal ſich nicht 
wungen ſehen möge, zu dieſem äußerften Mittel 
zu ſchreiten. Was die andere Kammer betrifft, fo 
läßt ſich uͤder den Geiſt, von dem ſie geleitet wird, 
noch nicht urtheilen. Die Diskuſſion der Adreſſe 
und des Wahlgeſetzes werden erſt über die Meinuns 
gen und über die Starke der Parteien Licht ver⸗ 
breiten, Dieſe Debatten werden die Aufmerkſam⸗ 
keit Eurepa's auf ſich ziehen.“ 

Im Moniteur lieſt man heute aus Spanien: 
„Das Journal von Barcelona vom 24. enthält eis 
nen Befehl der Munizipalität. zur Bildung zweier 
Bataillone von 720 Mann. Alle unverheiratheten 
Männer und Wittwer von 18 bis 50 Jahren muſ⸗ 
ſen ſich binnen 3 Tagen einſchreiben loffen, Die⸗ 
jenigen, die ſich nicht ſtellen, follen zwangsweiſe 
eingeftellt werden, und ihre Denuncianten bleiben 
vom Dienſte befteit. — Die Fremden- Legion ift 
auf Sanguefa marſchirt. — Ein Zug von 100 Wa⸗ 
gen, der om 22. Barcelona verließ, iſt, ohne daß 
er angegriffen worden, in Maureſa angekommen. 
Die Karliften bedrohen noch immer das Lampour⸗ 
dan «Thal. 

In Barcelona ging am 23. v. M. das Gerücht, 
daß der Commandeur des in Calaf ſtehenden Sten 
Anien⸗Regiments ſich förmlich geweigert habe, ein 
Karliſten⸗Corps onzugreifen, welches etwa eine 
Stunde von dort ſtand, und das er leicht hatte 
vernichten konnen. — In einem ſchon etwas alten 
Schreiden aus Saragoſſa vom 11. Now, heißt 
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Monaten in Madrid zu ſehen 


eines Sekretans 


ö dos 
f Folge gehabt, daß eine 
e von Einwohnern unfere Stadt ſchleus 


en hat.““ 

„An der heutigen Boͤrſe hatte man Nachri ken 
aus Madrid vom 23. Nov. Die 8 
beiden Kammern hatten ihren Bericht über den 
Adreß⸗Entwurf noch nicht abgeſtattet. Man hoffte, 
doß ſich in der Prokuradoren⸗Kammer eine nicht 
unbedeutende Mojorirät für Herrn Mendizabal bil⸗ 
den wurde. Die Sponiſchen Fonds gingen in die⸗ 
fer Vorausſetzung wieder etwas in die Hohe. 

In ve⸗ſchledenen kürzlich aus Madrid bier ein, 
gegangenen Privatbriefen wird die Lage der liberas 
len Partei in Spanien in den ungünſtigſten Farben 
geſchildert, und dagegen diejenige des Don Carlos 
10 berauegehoben, daß man Ihn ſchon in wenigen 

hofft. Judeſſen fi 


dergleichen Prophezeiungen nur mit großer Vorſicht 
aufzunehmen. Unbeſtreitbar iſt aber, daß die Kara 
liſten⸗Par tei ſich ſeit einiger Zeit merklich verſtärkt 
ot, und zwar nicht bloß in den ehemaligen infure 
girsen Provinzen, fondern auch in Catalonien und 
Aragonien. Tr 

Das Sinken der Fonds⸗Courſe an der geſtrigen 
Boͤrſe giebt dem National zu folgenden Betrach⸗ 
tungen Anlaß: „In Paris und noch mehr in Lon⸗ 
1 8 plotzlich von 

nien adlagten Vertrauen zu lächerlichen Be⸗ 
ſorgniſſen aber zugeben. Man 7 
der Borſe, daß ein Traktat Woſcbenshache am. 
ren Staaten und Rußland gegen Frankreich a 
ſchloſſen worden ſey; als ob jo etwas in 22 
ohne Theilnahme des Senats und mit Umgebung 
der Oeffentlichkeit geſchehen konne. Man war übers 
zeugt, daß die durch die gewoͤbnlichſte Vorſicht gta 
botenen Ausrüftungen beſtimmt waren, die Offe 
five gegen den Amerikaniſchen Handel zu ergreifen, 
So weit find wir noch nicht.!“ 

Es heißt, Herr Bols⸗le-Comte werde nächfteng 
mit einer außerordentlichen Miſſion nach den Vers 
einigten Staaten abgehen. 

van len. >. 
Cortes⸗ Verhandlungen. Procetes⸗ 
Kammer. Sitzung vom 17. Nov. In dies 
ſer Sitzung fand die Wahl der Sekretalre ſtatt. 
Es wurde ſodonn die Kommiſſion zur Redaction 
des Adreß Entwurfs ernannt. Am Schluß der 
Sitzung ſtattete noch der Herzog von Rivas über 
die Verlegung der Proceres⸗Kammer aus dem Pa- 
laſt del Buen⸗Retiro nach dem der Donna Maria 
von Urragonien Bericht ab. 

Prokuradoren⸗Kommer. Sitzung dem 
17. Nov. Nach einigen Debatten über die Eides 
leiſtung wurde zur Präfidenten Wohl eſchr itte 
und Herr Iſturiz, der interimiſtiſche Dröfident d 
Kauuuier, erhielt wieder die meiſten Stimmen, naͤm⸗ 


2 


1 


* 


f chſt ihm Hätten die meiften 
men Don Antonio Gonzalez, der Marquis 
von Someruelos, Herr Ochon und Herr 1 
unter welchen fünf Kandidaten die Königin die Wah 
zu treffen hat. N 


a vom 
rokuradoren-Kammer. Sitzung 

0 Es wurde der Kammer angeseigtr daß 

Ihre Maj. die Königin unter den ihr vorgeichlage⸗ 


PR Kandidaten Herrn Iſturiz zum präfidenten und 


er 134; nA 


ern Antonio Gonzalez zum Diet 
P habe. Erin 
wie gewöhnlich, in einer 
Gun, mit der fie ihn beebrt Hu“ : u 
trat Herr Mendizobal in großer Gala in den Saal, 
er Yen der Juſtiz und der Gnaden verlas 
een Geſetz Entwurf über die Fideikomnuß⸗Güter, 
and nach der Vorlegung dieſes Projekts zeigte Hr. 
Martin de los Heros der Kammer an, daß die Koͤ⸗ 
nigin die Publizirung des Munizipal⸗Geietzes ers 
taubt habe. Der Präfivent des Miniſter⸗Naths 
deſtieg ſodann die Rednerbühne, um den umfangs⸗ 
reichen Wohl⸗Geſetz⸗ Entwurf zu verleſen. Er ers 
rte, daß die mit der Redaktion dieſes Entwurfs 
deauftragte Kommiſſion ſich nicht habe verſtändigen 
oͤnnen. Drei Kommiffarien, worunter Hert Al⸗ 
sala Galiano, batten ſich für die direkte oder ein: 
ſache Wahl ausgeſprochen; die beiden anderen Kom⸗ 
wiſſarien, namentlich Herr Calattava, wollten die 
indirekte oder dreifache Wahl. 2 


Madrid den 2r, Nov. Die neue Zeitung el 
Espanol enthält bedenkliche Angaben über den 
Stand der Dinge im Norden, indem ſie von den 
Bewegungen des Prätendenten eine gaͤnzliche Ver⸗ 
0 des Kriegs⸗Schauplatzes und einen gefahr⸗ 
lichen Aufſtand in Aragonien und Cotolouien be⸗ 
Fakt wn „Die Nachrichten von der Nord = Armee 
lieſt man namlich unter Anderm in dieſem Blat⸗ 
te) lauten durchaus nicht günftig. Der Trup⸗ 
peumarſch nach Aragonien iſt wichtiger, als man 
anfangs glaubte. Es bandelt ſich namlid um 
wichts Geringeres, als in Aragonien und Catalonien 
eine Bewegung für Don Carlos hervorzubringen, 
wodurch der Charakter des Krieges ein gang ande⸗ 
rer werden würde, Ohne unſere Leſer beunruhigen 
u wollen, glauben wir doch, ihnen anzeigen zu 

Men, daß die Sache der Freiheit ſich in Gefahr 
befindet, während wir uns dem Vertrauen und der 

reude überlaſſen. Warum wird die Garniſon von 

adrid, welches durch die Eintracht und den Pas 
triotismus ſeiner Bewohner hinreichend (2) geſichert 
it, nicht nach Aragonlen geſandt, wo die Gefahr im⸗ 
mer ernſter wird?“ 

Der General⸗Capitaln von Andaluſien, Espinoſa, 
dat von der Regierung den Befehl erhalten, mit 
feinen Truppen nach Catalonien zu marſchiten. 

Man ſpricht von einer durch die Truppen unter⸗ 
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ſtützten Bewegung in liberolem Sinne, welche in Ha⸗ 
vanna ausgebrochen ſeyn ſoll. 

Die Koͤnigin hat das Palais der Infanten Don 
Carlos und Don Sebaſtian zu Aranjuez für das 
Königliche Waſſen⸗ Jaſiitut der Union beſtimmt. 
Der erſte von Ihrer Majeftät ernannte Zoͤgli 
deſſelben iſt die achtjährige Tochter des Conduct 
der Diligence von Bonovente nach Santiago, Ma⸗ 
nuel Garcia, der am 17. Oktober von dem Karli⸗ 
ſten Lopez getoͤdtet wurde 

Die Granden von Spanien haben ſich, wie nun⸗ 
mehr die Hof⸗Zeitung offiziell anzeigt, erboten, 5000 
Soldaten auszuruͤſten. 

In Malaga bat der Handelsſtond om 13. d. M. 
eine Subſeription für die außerordentliche Bewoff⸗ 
nung eröffnet, die im Laufe des Vormittags ſchon 
300,000 Realen betrug. 

Großbritannien. 

London den 1. Decb. Grof Pozzo di Borge 
iſt nach Brigbton abgereiſt, wo Se. Excellenz drei 
Monate verweilen will. 

In einer am Mittwoch ſtattgebabten Sitzung der 
Alder man, in welcher der neue Lord May r praͤſi⸗ 
dirte, wurde von dem Alderman Brown eine Petie 
tion aus dem Bezirk Aldgate überreicht, worin ges 
gen die Zulaffung des Herrn Salamons als Alder⸗ 
man proreftirt, wird, weil eine im 9. Regierungs⸗ 
jahre Georg's IV. erlaſſene Parlaments- Akte aus⸗ 
druͤcklich beſage, daß ein zu vereidigender Alderman 
auf den wahren Glauben eines Chriften dis feierlie 
che Verſicherung abzugeben habe, daß er niemals 
ſeinen Einfluß zum Nachtheil der proteſtontiſchen 
herrſchenden Kirche mißdrouchen wolle, welchen Eis 
Herr Solamons, als Bekenner des moſaiſchen Glau⸗ 
dene, nicht leiſten könne. Die Petition wurde dem 
General⸗Prokurator, dem General-Fiskal und den 
übrigen Rechtsgelehrten der Krone zur Begutach⸗ 
tung überwielen, und der Lord: Mayor glaubte, daß 
er deren Eutſcheidung am 1. Dechr. vorzulegen im 
Stande ſeyn würde, a 

Die Stadt Dumfries in Schottland hat 1 
ſten Adam Czartoryski, dem Neffen deſſelben, Gra⸗ 
fen Zamoyski, und dem Lord Dudley Stuart del. 
ihrer Durchreiſe das Bürgerrecht erteilt. 

Aus Porto vom 30. Okt. ſchreibt man: „Der 
Prior von Montſerrat, Don Francisco Pedro de 
Aronza, iſt mit wichtigen Papieren, die er bei ſich 
führte, in Viana ergriffen worden; es ergab 
daß er Perſonen dazu verleiten ſollte, ſich einer M 
gueliſtiſchen Guerilla, die an einem nicht benannten 
Orte ſtand, onzuſchließen. Heute früh find 120 
Mann dorthin abmarſchirt.“ 

Die Times machen dorauf oufmerkſam, daß faſt. 
olle Madrider Zeitungen jetzt heftige Aus falle ger 
gen die Franzöſiſche Regierung eutbielten, woria 
derſelben das heimliche Beſtreben Schuld gegeben 
wird, die populaire Wendung der Dinge im Koͤuig⸗ 
reiche zu hinter trelben. 
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Nothwendiger Verkauf. 


Abnigliches aan Hl Stadtgericht zu 
e n. 


Do 


Das auf St. Martin hier ſelbſt sub No. 189. be⸗ 
legene, den Erben des Adalbert Czarneckige⸗ 


bhoͤrige Gruadſtück, abgeſchaͤtzt auf 6 Athlr. 20 fgr. 


zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedinguns 
gen einzuſehenden Taxe, fol 

am 15ten Januar 1836 Vormlit⸗ 
- tags um 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbelannten RealsPrätendeuten werden auf⸗ 


eboten, ſich ber Vermeidung der Praͤkluſton ſpaͤte⸗ 
ens in dieſem Termine zu melden. 


8 Bekanntmachung. 

Der Gutsbeſitzer Euſebius o. Dembinski 
zu Nies kabin, und deſſen Braut Joſepha ver⸗ 
wittwete Drweska, geborne Tra bezyn ska, 
baben mittelſt Ehrvertraged vom ı3ten November 
1835 dis, Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſcploſſen, welches hierdurch zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntuiß gebracht wird. ; 

Schrimm am 24. November 1835, 


Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Pro: 0 das : 5 
Es iſt die von dem Müller Chriſtoph Arndt 


und deſſen Ehefrau Anna Marcellina Erd- 
Munde, geborne Glaͤſemer, unterm 20ſten Jun 
1798 von dem damaligen Juſtiz⸗ Amte Zeignies 
we für die unverehelichte Dorothea Nager 
ausgeſtellte verzinsliche Schuld Obligation über 

- 325 Rtblr., welche im Hypotheken-Buche des im 
Dorfe Schönfeld, Choozieſener Kreiſes, unter 
der No. 11. belegenen Müblen⸗Glundſſücks, sub 
Rubr. III. No. T. auf Grund der bereits am raten 
Ypril 1810 erfolgten Notirung ex decreto vom 
ı5ten April 1830 eingetragen worden, nach der Ber 
bauptung des Curators der Dorothea Hagerſchen 
Nachlaßmaſſe, Protokollführers Zunker in Schievel⸗ 
bein, verloren gegangen. 

Behufs Amortiſation dieſes Inſtruments wird 
daſſelbe doher hierdurch öffentlich aufgeboten, und 
alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
tien oder Pfandinhaber etwanige Anſprüche daran 
zu machen hätten, aufgefordert, ſich dieſerhalb 

ſpaͤteſtens bis zu dem auf 

den 27fen Februar 1836 
vor dem Herrn Joſtizʒ-Rath Klotzſch in unſerm Par⸗ 
theien⸗Zimmer anſtebenden Termine zu melden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Aug: 
ſteller der Urkunde prökludirt und ihnen dieſerhalb 
ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden wird, 

Schneidemühl den 17. Oktober 1835. 
Koͤnigliches Land- und Stadt- Gericht. 


2 


f e N 
„Die Erben des am 13. April 1832 in ofen ders 
ſtorbenen Juſtiz Commiffariug Petersſon wollen 
den Nachlaß des letztern unter ſich theilen. Sie 


fordern deshalb olle Diejenigen auf, welche For⸗ 


derungen an dieſen Nachloß haben, binnen drei 


Monaten dieſe Forderungen dem Juſtizrath Weiße 
leder in Poſen ſchriftlich anzuzeigen. Die fpäter 
ſich meldenden Glaͤubiger werden nur berechtigt. 
ſcyn, von jedem einzelnen Erben blos nach Ver⸗ 
hi feines Erbantheils ihre Befriedigung zu 
ordern. 2 

Poſen den 7. December 1835. ar 
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In meinem Haufe, Markt Neo. 
Oſtern ab eine in der belle Etage aus 4 Stuben, 


einem Alkoven, einer Kuͤche, nebſt Zubehör, beſtes 


hende Wohnung zu vermiethen. l 
5 Wwe. Königöberger, 

— 1 

Ich verkaufe reine Tolg Seife für 4 Sgr. das 
Pfund, nicht Palm⸗Oehl⸗Seife noch Soda⸗Seife; 
das Pfund gezogene Lichte für 5 Sgr., das Pfund 
gegoſſene Lichte für, 57 Sgr. 

i Schumann. 
Gerberſtraße Nro. 393. 


Friſche Auſtern hat erhalten: * 


Börse von Berlin. 


ie reuls. Cour. 

. Den 8, December 1835, Fufs. Briefe Geld, 
Staats Schufdsceine e 4 1014 101 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 100% 80 
Prüm. Scheine d. Seehandlung . . 607 0 
Kurm. Oblig. mut lauf. Coup. 10151 4014 
Neum, Inter, Scheine dito. f — 1003 
Berliner Stadt- Obligationen, , . 4017| 1013 
Könsgsberger dito ir, | — — 


Elbinger dito l — — 
Dans. dito v. in T. . 


Westpreussische Pfandbriefe N 


F eee » 


Grossherz. Posensche Pfandbriefe » N 1 
Ostpreussische dito 1027 1024 
Pommersche - dio — 1045 
Kur- undNenmärkische dito  » +» 1004| 4004 
Schlesische dito — 1006 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neu. 8830 873 
Gold al marco 216 | 215 
Neue enn se 0% 183 — 
Ertadrichader , „ „ „ 134% 137 
DOES En 314 
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